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Halle Sonnabend 1 Veilage zu Nr 12 der SaaleZeitung
bedrohlich wenn auch nur von der einen Seite GefDeutſcher Reichstag e und wir im entſcheidenden Augenblick keinen zuverläſſigen

zicht der SaaleZeitung
6 Legisraturperiode 4 Seſſion

20 Sitzung vom 13 Jan
Am Tiſche des Bündesraths Staatsſekretär v Boetticher
d Dr Jacobi Generallientenant v Häniſch Majore Haber

Iing und v Schlieben Pragtr v Marſchall Baden u aHraßident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 25 Minuten

Das Haus iſt diche die Tribünen nicht ſo ſtark beſetzt wie in
den vorigen Sitzungen

Die Diskuſſion über die Militärvorlage wird heute fort
geſetzt durch

Abg GeneralFeldmarſchall Graf v Moltke Nur eine kurze
Bemerkung Es ſcheint daß die wenigen Worte welche ich in
der Sitzung vom 11 Januar geſprochen habe eine verſchiedene
nehena gefunden haben habe meine Befriedigung
darüber ausgeſprochen daß keine von den größeren Parteien hier
im Hauſe der Regierung verweigern will was ſie zur Ver
theidigung des Landes als nöthig verlangt und daß ſonach nur
noch die Zeitfrage in Be t komme Dieſe Aeußerung

ründet ſich auf die Erklärung des Führers der zahlreichſten
ärtei im r welcher erklärte daß dieſe Partei bereit ſei
u letzten Mann und Groſchen zu bewilligen dann aber habenach Ausweis des lahhgen Berichts ſogleich hinzu

efügt daß die Be villigung auf kurze Zeit auf ein auf drei
ahre uns nichts nicht Hört Hört rechts daß neue For

mationen erſt im langen Laufe der Jahre wirkſam werden daß
die Stabilität und Dauer die Grundlage alker militäriſchen Or

aniſationen bilde Es kann alſo nicht zweifelhaft fein
aß ich der Anſicht bin daß mindeſtens eine ſieben

jährige Dauer tn Bravo rechtsAbg v d Decken Welfe Wir ſtehen der Regierungsvorlage
keineswegs ablehnerd in unſerer großen Majorität gegenüber
Warum wir aber dies Septennat ablehnen hat mein politiſcher

reund per gen Windthorſt in durchaus erſchöpfender Weiſe
gründet Wir hätten nur gewünſcht daß zu der Sache ein

anderer Moment als der jetzige dageweſen wäre aber der jetzige
iſt dazu ein ſehr unglücklicher Die Sache iſt mit der augen
blicklichen politiſchen Lage ſehr verquickt Wenn wir vorläufig
für längere Zeit die Regierungsvorlage was die Ziffer an
betrifft auf die Dauer ablehnen ſo ſind es eben nur unſere
ſpeziellen Gründe M wenn meine politiſchen Freunde und
ich nach der Erklärung des Herrn Reichskanzlers von vorgeſtern
aus parlamentariſchen Gründen nicht in der Lage waren der
Regierungsvorlage weiter entgegenzukommen ſo ſind das eben
unſere Gründe aber erheblich andere wie diejenigen der ſo

enannten nationalen Parteien Wir beklagen gerade in dem
ilitarismus ein Jnſtitut welches auf die Dauer unſer deutſches

Volk nicht ertragen kann enn auch hier Frankreich vielfach
angezogen worden iſt ſo müſſen Sie doch nicht vergeſſen daßſich eben Frankreich in einer glücklicheren finanziellen Lage als

Deutſchland befindet Nichtsdeſtoweniger ſind meine politiſchen
re und ich der Militärvorlage keineswegs ab e Auch ich
abe die äußere Lage als eine drohende erkannt aber ich mache den

verbündeten Regierungen daraus einen Vorwurf daß ſie uns
nicht einen tieferen Einblick in die politiſche Lage die zur Vor
lage nöthigt geſtattet haben was wir doch als Abgeordnete ver
langen müſſen und wonach es unſere Pflicht iſt zu fragen Die
äußere Lage iſt alſo eine drohende und hat geſtern auch ein Mit
glied der nationalen Parteien der Graf Behr dieſelbe Anſchauung

um Ausdruck gebracht Jch ſehe dieſe Nothlage voll ein um deregierung die geſammte e bewilligen zu müſſen Der Herr
Reichskanzler hat ſich in ſeiner pargeſtrigen Rede einiger Worte
erinnert die ich vor zwei Jahren hier geſprochen habe in Bezug
auf die Löſung der hannöverſchen Frage auf geſetzlichem Wege
Der Herr Reichskanzler hat mich dabei heftig angegriffen Jſt
a in einem Augeublick wo wir vor drohendenäußeren Ge t ſtehen s in einer Weiſe hinzuſtellen dieunfere Vaterlandsliebe in das Zzweifelhaftoſte e ſetzt Die
Vorwürfe des Herrn Reichskanzlers gegen uns ſind zanz un
gerechtſertigt inſofern ſie unſere Partei mit Vorkommniſſen die
vor 1866 liegen in Verbindung bringen ſie ſind um ſo ungerecht
fertigter als dieſe Vorkommniſſe zu einer Zeit ſich abſpiekten wo
Oeſterreich den Kampf um die Wiederherſtellung der Verhältniſſe
vor 1866 noch keineswegs aufgegeben hatte Die vorgeſtrigen
Ausführungen des Herrn Reichskanzlers über die auswärtigen
Verhältniſſe ſtehen mit denjenigen die er 1884 gethan hat durch
aus in Widerſpruch Als damals der Abg Dr Windthorſt ſorgen
volle Blicke in die Zukunft warf ſagte der Reichskanzler
Freunde ringsum er ſah nur befreundete Regierungen insbeſondere wurde dabei auch Frankreichs gedacht Welche Um

ſtände haben ſich innerhalb des kurzen Zeitraums von zwei Jahren
zugetragen die den Herrn Reichskanzler zu den gerade enkgegen
geſetzten Anſchauungen gebracht haben Die äußere Lage iſt

Das Provinzial Muſenm zu Halle

Nachdem durch die e a von 187071
unter der glorreichen Führung Sr Majeſtät unſers geliebten
Kaiſers Deutſchlands Einheit erzielt und das deutſche National
gefühl wieder erſtarkt war richtete ſich in vielen Gegenden
unſeres Vaterlandes der Blick mit beſonderem Intereſſe und
mit warmer Theilnahme auf die Vergangenheit deſſelben
und unter den Segnungen des mit dem theuren Blute

unſerer tapferen en Krie errundeutſchen edenskonnte ſich wie alle Wiſſenſchaften auch die a
terthumskunde

zu erneuten hochbedeutſamen en erheben So hat
ich denn aus dem Volke in manchen deutſchen

Städten das anerkennenswerthe Beſtreben gezeigt die hei
miſchen Alterthümer zu ſammeln dieſelben als ſachliche
Belegſtücke für die Landesgeſchichte e die Leben ilt

e Sitten Gebräuche und Kunſtbeſtrebungen unſerer
worderen in Muſeen angemeſſen aufzuſtellen um ſie

den ſich dafür Intereſſirenden z Anſchauung zu bringen
und ſie zugleich der Wiſſenſchaft zugänglich zu machen um
aber n dieſelben den vaterländiſchen Sinn zu erwecken
und zu beleben Und welchen Deutſchen der freudig und
ſtolz auf die Ereigniſſe zurückblickt welche unſer Vater
land einigten und ihm eine ſo machtvolle Stellung unter
den Völkern errangen ſollte es nicht freuen und intereſſiren
die alten Waffen von Stein Bronce und Eiſen zu ſehen
mit welchen einſt unſere Vorfahren ihren Feinden gen Oſt
und Weſt haben Welche deutſche Hausfrau würde
nicht r einmal die Töpfe beſichtigen in denen in älteſter
und Zeit das Mahl bereitet wurde oder die Schmuck
ſachen von Stein und Knochen von Horn und Muſchel
ſchalen von Bronce Eiſen und ſogar von Gold zu be
trachten mit denen ſich die Frauen Vorzeit geſchmückt
haben Welches große Intereſſe gewähren nicht die in vor

r Gräbern aufgefundenen Gegenſtände namentlich
rnen und Schatten von Thon mit eingedrückten und ein

Serigten Verzierungen die uns den Beweis geben daß
ie Deutſchen bereits in heidniſcher Zeit ihre Todten mit

größter Pietät beerdigten

undesgenoſſen haben Man ſpricht von der Freundſchaft mit
Heſterreich Zur dauernden Sicherheit unſeres Vaterlandes reicht
das nicht aus Wir m mehr haben Das Deutſchthum in
Oeſterreich kämpft einen Verzweiflungskampf ums Daſein unter
dieſen Umſtänden iſt ein wirkſames Bündn Oeſterreich
nicht zu ſchließen und doch iſt ein gut organiſir ndniß mit

eſterreich die einzige Bürgſchaft einen dauernden Frieden
as Deutſche iſt eben auf Exoberungen gusgeeeg e Soll es

beſſer werden ſo muß mit dem Grundſatz der Annexionen e
brochen werden die auch im Frieden getrieben werden wie der

Feldzug gegen Polen beweiſt Es kommt nicht darauf an daß
das Königreich Hammover wiederhergeſtellt werde ſondern mit den
bisher befolgten Grundſätzen aufzuräumen

Abg Richter dfr weiſt den Auslaſſungen des Reichskanzlers
gegenüber über die heterogene Zuſammen n der Majvrität
nach daß die den Kanzler jetzt unterſtützenden Nationalliberalen
ihrerzeit ebenfalls mit allen möglichen Parteien auch mit Sozialdemokraten zufammengegangen ſind Er verlieſt eine Aeußerung

Tweſtens aus der Zeit der Trennnng der Nationalliberalen von
der Fortſchrittspartei und weiſt nach wie jene dieſe im Stich ge
laſſen haben Würde Tweſten heute auferſtehen würde er allerdings
von der Partei der er angehörte nichts mehr übrig finden als den
Namen Auch der Reichskanzler hat zu Zeiten den Sozialdemokraten
ein recht freundliches Geſicht gemacht den Reichskanzier hat derheterogene Charakter der Sorten nicht zurückgeſchreckt ſich

ihrer zu bedienen Er nimmt die Mehrheit wo er ſie findet
Sehr richtig links Der Reichskanzler ſagte wenn er Windt
horſt nennt ſei Richter mit gemeint Jch wünſchte es wäre ſo
daß die Centrumspartei dieſelbe Richtung vertrete wie die meine
Jch muß ſagen daß umgekehrt da wo Fürſt Bismarck glaubt
die größeren Erfolge erzielt zu haben die Centrumspartei ſtets
auf ſeiner Seite geweſen iſt Wenn er ſich rühmt die Schutz
politik durchgefübrt die neue Sozialpolitik eingeleitet die Ge
werbefreiheit eingeſchränkt zu haben ſo iſt an dieſem Ruhm der
Abg Windthorſt mitbetheiligt Sehr richtig links Vor den
Beſchimpfungen des Reichskanzlers in der unabhängigen Preſſe
bei Gelegenheit der bulgariſchen Affaire iſt mir nichts bekannt

kein Strafantrag iſt aus dieſem Grunde geſtellt worden
Gerade die offiziöſe Preſſe hat geſchimpft Mit erhobener
Stimme Was damals empörte war daß dieſe Preſſe faſt
applaudirte zu dem Schurkenſtreich von Sofia Beifall links
Ein Fürſt ein Deutſcher wurde bei Nacht gefangen genommen
und die offiziöſe Preſſe hielt das für eine Wendung zum Beſſern
das hat empört Beifall Auch bei dieſer Gelegenheit hat man
mich immer mit Herrn Windthorſt zuſammen genannt Windt
horſtRichter wie in einem Bilderbuch für artige Kinder Max
und Moritz Heiterkeit Wenn es uns nichts angeht wer in
Bulgarien regiert dann hätte die n eng Preſſe nicht v
gehabt ſo ins Zeug zu gehen und Fürſt Bismarck hätte dur
ſeine Note im September der bulgariſchen du zugunſten der
Verbrecher von Sofia nicht in die Arme zu fallen brauchen Jm
ruſſiſchen Auslieferungsvertrage der uns im letzten Jahre vor
gelegt wurde verlangt man gerade die Auslieferung ſolcher Ver
brecher Was die Möglichkeit eines Krieges betrifft ſo hat zwar
der Reichskanzler einen deutſch franzöſiſchen Krieg an die Wan
gemalt aber ich glaube wenn die Wahnrſcheinlichteit eines Krieges
vorhanden wäre donn würde kein Reichskanzler der Welt es
wagen in ſolchem Moment den Reichstag aufzulöſen Oder iſt
jenes Andiewandmalen uur ein Rezept für den bevorſtehenden
Wahlkampf Anch nach unſerer Meinung iſt die politiſche Lage
eine ernſte aber wenn eine unmittelbare Gefahr vorhanden wäre
ſo würde kein Reichskanzler die Verantwortung übernehmen in
dieſem Augenblicke den Reichstag aufzulöſen Eine beſondere
Eigenſchaft des Reichskanzlers iſt es deutiche Volksvertreter vor
dem deutſchen Volke herabzuietzen das würde kein anderer Kanzler
der Welt wagen dürfen Wir ſind daran ſo gewöhnt daß dabei
kaum eine Aeußerung des Unwillens laut wird Andere Volks
vertretungen werden uns als Muſter vorgehalten und doch iſt inkeinem Parlament eine ſo ſchwerwiegende Vorlage gemacht worden

wie bei uns Jn Oeſterreich und Jtalien handelt es ſich um
Waffenverbeſſerungen Jn Oeſterreich hat man die umfaſſendſten
Unterſfuchungen über die auswärtige Lage bei dieſen Fragen an
geſtellt Man hat den auswärtigen Miniſter in die Marter
kammer der Kommiſſion gerufen wir hier in Deutſchland
haben nicht einmal das Verlangen ausgeſprochen den Sohn des
Herrn Reichskanzlers der doch den Titel Stgatsfekretär des Aus
wärtigen führt hier am Bundesrathsktiſche zu ſehen Die Kreuzztgein in militäriſchen Dingen gut interrichtetes Blatt rühmt die

Bewaffmung der Armee Dank der vorzüglichen Leitung des
Heeres iſt unſere Armee in gutem Zuſtande aber auch Dank
des Reichstages Widerſpruch rechts Beifall links
noch jeder Reichstag ſo patriotiſch geweſen die Mittel zur Armee
zu bewilligen Lebhafſter Beifall links Widerſpruch rechts Ob
wohl der Redner mit erhöhter Stimme geſprochen ertönt rechts
der ironiſche Ruf Lauterl Sobald eine dringende auswärtige
Gefahr an uns herantreten würde würden alle Parteien auch

ilige

ſang e a Se ehe
Kriegsminiſter vondie S

41,000 Mann er im Winter aber
der Kriegsmini

IJntereſſe um die ruſſiſchen Repreſſalien g

der Regierung zu

d erklärt hat
und die Pioniere ſelbſt gar nichts

Er iſt M

15 Jarnar 1887
die Sozialdemokraten ohne Diskuſſiun die Forderungen derRegierung bewilli Sein r x t in einemandern a e ges nicht V man Keinen
Groſchen und wenn der Feind auf dem Kreuzberg ſo muß
ich ſagen dieſe nung iſt auch in Preußen nie gefallen

tener entgegenſahen zure vorhchalen das das krangöſiſhe Parlament die zur

Vertheidigu isnöt ummen alle ohne DiDas iſt aber wicht wahr Die franzö
kuſſion bew x

e

chiedei b ten wie bei weil dern mit Vorlage ine auf
timmung des nimmt wird en mitder Verſtärkung des Heeres keine des

bunden weil mit der erhöhten Einſtellung der Rekruten eine
Se t de er hege anheſchen Hecee aterdmnes z

ommer iſt die Ziffer ranzöſii in 3 ebenſoviel niedriger Hätte
ter die erhöhten Ausgaben auf irgendemne Art

auszugleichen geſucht niemals würde ſich eine Oppoſition gegen
die vermehrte Rekrutenaushebung cohoben Der Herr
Reichskanzler hat von einer polniſchen Majorität geſprochen
Was aber der Reichstag in der polniſchen Frage beſchlof ſen hat

hat er beſchloſſen nicht im polniſchen ſondern im r

Ausdruck ſolcher Mei

die deutſcheweifüngen abzuwenden Man hat kein echt unſere mung

als im poln en Jnte abgegeben hi n es einWunder daß in anderen Ländern der ſo verächtlich T
den Deutſchen vom Deutſchen k ſpricht wenn es

Reichskanzler ſelber thul Daß nicht alle offiziöſen Blätter des
Auslandes mit dem Reichskanzler übereinſtimmen ſucht Redner
durch Verleſung eines Artikels der Neuen Freien Preſſe dar
zuthun Auch wirx ſo fährt er fort ſind jetzt bereit gleich dem
Centrum jeden Mann und jeden Groſchen zu bewilligen Wir
wollen dann ſehen oh der Reich eznzler die Mehrbewilligung
von 43 000 Mann auf den Haß der Rarteien gegen das Vaterland
zurückführen kann g bin dem Aug Grafen Moltke ſehr dank
bar für die werthvolle aus der ſolatiſchen Ehrlichkeit geflofſene
Anerkennung der Bereitwilligkeit unſerer Partei die Forderungen

bewilligen Ueber die Zeitdauer hat er ſich
freilich weniger zufrieden e tochen Es lag keinerlei
ren darüber vor und ſeine rer wareigentlich überflüſſig Hätte der Herr Reichskanzler beabſichtigt
daß ihm gar nichts bewilligt würde ſo hätte er provo
zirender gegen den Reichstag auch nicht ſprechen können
Sehr richtig links Man hat von der ParlamentsMarine geſprochen Wo ſind denn die Gefahren eines ſolchen

Zuſtandes Der Herr r er will ſich auf unſere Liebenswürdigkeit zu Waſſer nicht einlaſſen denn wir ſeien hier zu Kande
Der Herr Reichskanzler ſcheint nicht zu wiſſen daß ſchon jetzt
militäriſche Formationen zu Lande beſtehen die von dem Par
lament jährlich ebenſo wie bei der Marine bewilligt werden
Beim Herrn Reichskanzler wundert mich das nicht ſo ſehr wie
beim Herrn Kriegsminiſter der doch in der Kommiſſion ſelbſt

daß er für die Eiſenbahncompagnien für den Train
Anderes verlangt Und die

Eiſenbahnen fahren doch zu Lande Heiterkeit links Alles iſt
hierbei auf die budgetmäßige Bewilligung geſtellt Das ſind alles

arlamentariſche Formationen Aber weiter Jhr Generalſtabr richtet ſich nach der jährlichen Feſtſetzung Hat femand da

wohl geglaubt daß wir keinen karchen Generalſtab haben
3 links und im Centrum Eanß der Chef des General

abes die Herren Windthorſt Rihter Grillenberger ſei
Heiterkeit links und im Centrum Der Herr Kriegsminiſter ſie
mich dabei verwundert an Iſt er nicht ſelbſt in ſeiner Exiſtenz
geſetzlich fixrt Man hat nicht einmal kaiſerliche Miniſter mehr
das ſind alles Miniſter der Herren Windkhorſt Richter Grillen
berger Heiterkeit Das ſind Geſpenſter denen muß man ins
Geſicht leuchten und das Geſpenſt verſchwindet Beifall links
Die Regierung ſoll das Kompromiß gehalten haben Wie können
Sie ſich darauf berufen Die Regterung hat das Kompromiß
nicht gehalten entgegen dem beſtehenden trag wird jetzt ſchon
ein neues Septennat gefordert Der Abg Richter bezieht ſich
auf die Rede des Reichskanzlers in welcher derſelbe ausführte
wir dürfen auch nicht 10 Minuten wehrlos ſein Hierauf verlieſt
Redner Stellen aus der Konfervativen Korreſpondenz und anderen
konſervativen Blättern um darzutdun weiche Stellung die Kon
ſervativen früher zu der 3 oder 7jährigen Dauer genommen
hatren Er ſogt Ehe die Herren von der konſervatiben Preßſe
wußten was die Regierung will waren ſie noch ganz unſerereinung und jetzt ſind ſie entrüſtet über unſere Stellung zur
Sache e 8 iterkeit links Die Redaktion der Nationel
Zeitung ſpricht damals wörtlich Wir bitten doch die konſervativen Zeitungen nicht ſo unvorſichtig mit ißren Aeußerungen
zu ſein ſie wiſſen ja noch gar nicht wo die Regierung hinaus
will Nachdem der Reichskanzler geſagt hat es handelt ſich um

So erfreulich es nun auch iſt daß der Sinn für die
heimathliche Alterthumskunde ſich in den letzten Jahrzehnten
wieder weſentlich gehoben hat und daß namentlich auch in
manchen Orten in der Provinz Sachſen Alterthumsſamm
lungen entſtanden ſind ſo ſind dieſe doch vielfach zerſtreut
und vereinzelt und wird es dadurch vielen ſich dafür Jnte
reſſirenden unmöglich dieſelben in Augenſchein zu nehmen
Darum iſt es nicht genug anzuerkennen daß der Landes
Direktor Herr Graf von Wintzingerode im Verein mit der
Hiſtoriſchen Kommiſſion der rn Sachſen im Centrum
der letzteren in der Univerſitätsſtadt Halle ein Muſeum
für heimathliche Geſchichte und Alterthumskunde begründete
und daß der Provinzial Landtag dazu in bereitwilligſter

Weiſe die Mittel bewilligte
Die Sammlungen des Provinzial Muſeums welche ſich
in der ehemaligen Reſidenz Domgaſſe 5/6 befinden ſind
theils durch Geſchenke und Ankäufe theils durch die vom
e Sächſiſchen Alterthums Vereine überwieſenen

Alterthümer ſchon recht umfangreich geworden auch ſind alle
Landestheile aus denen ſich die Provinz Sachſen zuſammen
ſetzt d mehr oder weniger darin vertreten Recht er
freulich iſt es daß das Intereſſe für das Provinzial Muſeum
mehr und ütehr zu wachſen ſcheint denn im letztverfloſſenen
Jahre hat ſich nicht nur die Zahl der Beſucher deſſelben
vermehrt ſondern es haben auch die Sammlungen durch
eine größere Zahl von intereſſanten Alterthümern welche
wie nicht dan genug anerkannt werden kann in freund
lichſter und entgegenkommendſter Weiſe von Geſchenkgebern
aus verſchiedenen Gegenden der Provinz dem Muſeum über
mittelt wurden einen erheblichen Zuwachs erhalten

Alle Bewohner der Provinz Sachſen welche ihr Weg
nach Halle führen ſollte werden zu einer m des
Provinzial Muſeums freundlichſt eingeladen aber es wird
auch im Intereſſe der Sache gebeten demſelben etwaige Alter
thumsgegenſtände geſchenkweiſe oder käuflich zu überlaſſen
Denn dieſe Gegenſtände im Beſitze eines Einzelnen verkommen
aufs und ſind für die Alterthumskunde nuglos während
ie in einem Muſeum vereinigt ſorgfältig aufbewahrt
und den Beſchauern zugänglich emacht werden zugleich

Muſeums Verwaltung iſt auch bereit Alterthumsgegenſtände

unter ausdrücklicher Anerkennung des Eigenthumsrechtes
der betreffenden Beſitzer in Empfang zu nehmen und an
gemeſſen aufzuſtellen ſowie die Koſten für die Verpackung
und den Transport von Alterthümern nach Halle zu tragen

Den bishe geehrten Geſchenkgebern dankt die
Muſeums Verwaltung aufs verbandlichſte für ihre Beweiſe
freundlichen Entgegenkommens und thatkräftiger Unter
ſtützung und fügt wie dies bereits vordem gelegentlich
früherer Veröffentlichungen geſchehen iſt ein Verzeichniß der

thümer nebſt den Namen
dieſen Mittheilungen bei

Ver cick ß
der ſeit dem 1 September öö dem Provinzial Muſenm

geſchenkten Alterkhumsgegenſtände
1 Herr Gymnaſiaſt Edwin Jung in Halle Neun alte Silber

gütigen Spender derſelben
ſeit dem 1 September d J e dentweiſe übermittelten Alter

2

und achtzehn alte Kupfermünzen
2 Lerche in Lettin Eine alte an
3 Privatlehrer Franz Maultzſch in Naumburg Einealterthümliche mit Bildern wich verzierte Bibel vom Jahre

1703 in zwei in Leder bundenen Quartbänden
4 Herr Photogr Herrfurth n Merſeburg i photographiſche

Anſichten vorgeſchichtlicher Gräber welche bei Röſſen Kreis
Merſeburg 1886 aufgegraden worden ſind

5 Herr Bureauvorſteher H Lichten feld in Halle Eine krrchliche
Denkmünze von Kupfer vergoldet

6 Herr Grubenſteiger A Claus in Nietleben Ein alterthümlicher
Gewürzmörſer von nut nhereien reich verziert

beim eines Hauſes invom Jahre 1747 C eim Umbe
Blankenheim gerho en ein Steinmerßel gefundenim Weidſool der der gin Kreis Sangerhauſen

7 Herr Landwirth in Helfta Mansfelder Seekreis Drei
Steinmeißei drei Feuerfteinmeſſer zwölf Spinnwrrtel von
gebranntem Thon gefunden auf der Flur von Helfto

8 Herr Eiſenbahn Bauinſpektor Nitſchmaänn in
Klinge eines Meſſers von Bronze gefunden im Abraum
einer Kohlengrube bei Zwintſchöna in Saelkreiſe ein ver
zierter Urnenſcherden und S Bruchſtück eines Geräths

Amen bei Diestau im Saalvon gebranntem Thoa gy kreiſe9 Herr Gaſthofe ter Karl Se undler in Frankleben Kreis
aber auch den Beſtrebungen der Wiſſenſchaft dienen Die Merſeburg fünf eigenarüg geſtaltete veichverzierte Hals

See
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Herr Chriſtian Ka e e s thähilche Schon

31 Herr Dr Olshauſen

23 Gemeinde Kirchenrath zu St Petri
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ine will ſo mögen die Offiziöſen es a bene n dieſesReich von 100 Millionen irgendwelche d Die
ute leſen Jhre Neden ar nicht Heiterkeit recht i es

der Volks Zeitung t ſollte das deutſche Schwert die

ereibern iſt Bu glei mit vhrer Begeiſterungund ihren ationen erinnern mich a ba Heitere h u h de ne er e die be ne
drei J
Armee anvertrauen Widerſpruch links Hintere e re Anndtn e e eMajorität Heute natürltch wird Jein Menſch e r egeordneten Richter für rien eintreten Auf ein e n
des Rohr wie dieſe rität er e er der

e e1 mehr an von tI budgetmäßigen ung der Stande der Armee abhängig ſein

ſoll dann warden wir ſagen müſſen videat r quid
Idetrimenti geapiat res Die las re ip wird dann

Sie ſehen umtt nänhgh m anno ma prema les Bei n eh d un u I a a J 7 3enverſt an Reichskanzler Fürſt p Bismarck Der Abg Richterr hat wie den Frieden ein dieſe tiker wollen es darauf nentpiimer beiſer a e äre micht wahr h r eit terte leeren dem eiten Damm entgede ind
e de teſte n der hildarſſchen grage e diem Herbit die Regierung die Damaris richt da von einem Bündnitz mit Frankreich
eder Autorität des S Welt zu einer Kriegsſtelling gegen Rußland aufgefordert hätte Er welches gleichfalls dazu bereit wäre Das zeigt die ganze Une dte VNagen e ernen gene da der Rede angler der butgerchen Juſtis h Frankreich wird gewtß nicht thun

ſteht die iſer al 9 m te in die Arme gefallen ſerd Um zit verhindem ſ wodirrch es ſich W bronilliren könnte körmnte
Finngmiuiſter in ſeine n Reſſort daſſelbe e daß diele Meinung weiter um ſich greut bin ich genöthigt Jhre eher ſich mit Rußland er e gaben

en e Polttit u e ehe e e e re Seals 3 de l t Heit ithnochdurchſein itthei unge n Anſpruch zu tet t 3 emnteechte n en die ich urſpringlich nicht beabſichtigt hatte Aber ich erlaube wollen den Frieden das hatte ich auch 1867 bei dere
Es t eine Pihrt de ten tet mir der Oeffentlichkeit gene Depeſchen zu übergeben um zu zeigen Ftan geltend gemacht indem ich n hege e

die Auflöfing iſt en Migtrgltensvötüint gegen das Volt Sehr b wir der bulgariſchen Juſtts warlich in die Arme gefallen a Frankreich iſt das nicht ab gemachten geſchlagene Theil wird
nichtig ünks Seine Politik entſp t t Die erſte Depeſche t eine Jſttittion an den Vertreter Deutſch immer den zweiten Krieg aufangen um Revanche zu nehmen es
Ich die hente gar nicht mehs baltbar ſind Der Reichs Knds v Thielemann vom 19 Sept v Je Suche Sie nath bandelt ſich garnicht um einen einmaligen Krieg ſondern vieleicht
i t nach den Anſchitungen des Henn Meiche er Möglichkeit zu verbindern daß Hinrichtungen ſtattfinden Der un Krieg von einem halben Jahrhundert Sollten wir Krielich nur aus einer gew ſſen Gütmüthigkei e inl Der Fri winte dadurch vielleicht geſtört werden Das iſt Alles führen müſſen ſo könnte das r durch einen Augriff
Reichstag iſt gus innerer Nothwendi t dem et iſt ein Jn Der Hauptſache bleibt das anch alles Die Antwort daraſtf veranlaßt werden Dann werden wir uns vertheidigen bis duf
Fuündament der deutſchen Einheit Weifall links ſ Wir ſollen ges Frorn von Thielemann lautet unterm 20 Sept Ich habe den letzten Blutstropfen Würden wir unterliegen ſo würden
nur das Qrüament d errg et n ie nach dem Willen die erforderlichen Schritte gethan um Hinrichtungen zu verhindern wir doch uns immer wieder dagegen aufraffen Denn beſſer iſt

iſchdes Reichskanzlers ba bald mehr bhzautinſſchZuaeſedt hterleit Nach er Reichskanzlers
r Reichstag nur eine Geldbewilligungeé 9 en Der

eigentliche Zweck der Auflöſung iſt Nur t
Bewilligung der nur kiür igt on Mön
iſt um mit dem Lgt eichskauzler
Tric der aus dem Spiele herauskonmen ſoll Man will in
bevorſtehenden Wahlkampf die Perſ

Geld und die
öpolpläne Das

ſt zu ſprechen d
n

ie Perſon des Kaiſers hineinziehen
Wer die Sthndarte des Kaiſers in den Wahlkampf hineinzieht
der trägt nicht zur Kräftigung des deutſchen Kaiſeribums bei
Die Erfahrnug in Frankreich mit den Widterh beſtätjgt das
Sollte auch für den Augenblick eine Wiriung damit erzielt
werden wir werden den Kampf nicht ſcheuen und auch ferner für
reiſere Ueberzeugung ntreten je es vielleicht den Anſchein
hat wird der Herr Reichskanzler auf der heutigen Grundlageſeines politiſchen Syſtems auch für die nächſte d weiter
hauen Wir aber meine Herren wollen alle unſere Kraft auf
bieten um unſere Ueberzeugung feſt zu halten und wir bleiben
bei der Ueberzeugimg daß die Zukunft in nicht allzuferner Zeit
uns gehören wird und darin werden wir auch jn einem neuen
Reichstage ausharren Stürmiſches Bravo links

Während dieſer Red iſt Prinz Wilhelm in der Hofloge und
am Buündesrathstiſche der Miniſter Bronſart v Schellendorff
Dr v Goßlex Dr Lüciüus v Puttkamer der Staatsſekretär Graf
Herbert v Bismorck und der Geb Ober Regterungsrath Rotten
burg erſchienen Die Equipage des Neichskauzlers rollte im
Sgöle hörbar gegen 192 Uhr durch das Portal des Reichstags
gebändes der Fürſt betrat kurz darauf den Saal

Abg Pr Buhl nat lib Jch weiß nicht ob der Herr
Reichskauzler Veranlaſſung haben wird ſich über ſeine aus
wärtige Politik mit den Abg Richter auseinander zu ſetzen Ich
bin aber überzeugt daß das deutſche Volk aus den Auseinander
ſetzungen des Herrn Reichskanzlers die Ueberzengung von dem
gewonnen haben wird was Noth thut Der Redner meint u a
es ſei recht ſchwer nach einem ſo rhetoriſchen Brillantfeuerwerk
wie es der Abg Richter vorbrachte noch feſſelndiezu ſprechen

Es giebt im deutſchen Volke Männer die unbedingt bewilligen
was der Kanzler will m dieſer Standpunkt iſt nicht neu
aber wir wiſſen Alle 448 dem Früheren welche Bedeutung dieſer
Satz bei den Wahlen hat Wir haben bei derr erſten Veſung
ort wie Graf Moltke und der Kriegsminiſter ſich über die

orlage ausſprachen Jch glaube daß es uns niemals gelingen
wird die Berechtigung einer Regierungsvorlage ſo voll und ganz
auszuſprechen wie im vorliegenden Falle Geſtatten Sie mirx mil
kurzen Worten auf die Entwickelung des Septenngts eunugehen
1874 hat der Abg Windthorſt nicht allein das Septennat ſondern

ringe von Bron e ein Steinmeißel ein Geräth oder Waffe
von einem Hirſchgeweih eine Urne ein Schädel und ein
bearbeitetes Geweihſtück ſowie die Rippe eines Hirſches der
Zahn eines Mammnuths gefunden bei Frankleben

I Herr Oberbergrath Taeglichsbeck in Halle Das von ihm
e Werk Die Fahnen evon Treskow Nr 177 im Gefecht bei Halle g S am

7 Oktober 1806 J 71N Herr Oberförſter John in Burgwenden bei Cölleda Mehrere
Thongefäße und Bruchſtücke alter eiſerner Geräthe gefunden
in einer vorgeſchichtlichen Töpferwerkflatt in Burgwenden12 Herr Kantor Neuße in Schmerkendorf Kreis Lichenſverda

7 Zwei Urnen und ein größeres Steingerath gefünden bei
Schmerkendorf

Herr Wo Mulert in Halle Wegweiſer für rn
der tunſt und s n germauiſchen Muſenns in Nürndverg böſt D Ab Eſſenweln

nebſt Grundriß er Räumlichkeiten e
mit Wappen zu einem rgmannsgurtW Das Königliche Eiſenbahn Beiyiebsamt in Weißenfels Ein
alterthümlicher Schlüſſel von Eiſen zwei alte Silberinüiitzen

renund zwei alte Kupfermünzeny geſunden
bau des Bahnhofs zu Weißenfels

16 Herr Drechslermeiſter Ha rrng in Halle ArchitekturOrnament
von gebrannter terde

Mi Herr Pfarrer Dr Schmidt in Leung
Fenerſteinmeſſer gefunden auf dem Gräberſeld bei

eis Merſeburg e n c16 Piggiſtrat n Herzberg a Elſter unter z VPorbehalta des Eigen
t Zu es der Stadt re

aächſteinez der eine mit Zuſchrift vom Jahre 1807 der
andere mit einer bildlichen Darſtellung vom Jnhre 1701

19 Herr Rittergutsbeß zer Meißner in Trebitz Kreis Wittenberg
Sünf Urnen geſ inden bei Trebitz20 Herr re R
Zues eigenartigen Thongeräthes gefunden zu Hornſömmern

Kreis Langenſalza Beiträge zur Anſiedelungekunde von
Mittelthüringen JnanguralDiſſertation des Herrn Geſchenk

gebers u nin Borlin Drei dgedruckte Hefte aus
den Verhandlungen der Berliner anthropologiſchen Geſell
ſchaft Sitzungst erichte vom 17 Oktober 1885 vom 10 April
1886 und vom 25 Juni 1886 en n hän

22 Herr Bürgermeiſter Berger in Gerbſtädt Die Chronik von

dern er t geſta wen henis a ie neue eit Geſaminelt vom BütgerineiſtBerger 1808 ſamte vom Bürgerineiter

Sprache kommen würde

und habe ging Aufnahme gefunden Jedenfalls wird nichts
geſchehen bis zur Ankunft des Generals Kaulbärs Schon unterm
19 Sept hatte der ruſſiſche Geſchäftsträger eine andere Mit

theilung an die bulgariſche Regentſchaft gelangen laſſen eine
Exekutiwn womöglich bis zur Ankunft des Generals Kaulbars
Wer geeben Dann kam moch eine Weijung von hier E

ohlgeb wollen ſich mündlich im Sinne meiner irüheren Weiſungen
ausſprechen Ein weiteres Aktenſtück iſt ein Bericht des Herrn
v Tbielemann vom 25 Sept nein es kommt zuerſt noch eine
Aeußerung von mir Aus Jhrem Telegramm vom 22 hat der
Reichskanzler mit le digunt erſehen daß die Gefahr der ſo
fortigen Ausführung von Hinrichtungen beſeitigt iſt Der Zweck
der ertheilten Jnſtruktion iſt damit vollkommien erreicht da dieſelbe
von Anfang an nur die Verhütung von Hinrichtungen im Auge
hat Nach den mir vorliegenden Meldungen darf ich annehmen
daß Jhre Aeußerungen ſich innerhalb dieſes Rahmens gehalten
haben Um aber den falſchen entgegenſtehenden Auslaſſungen
ſortſchrittlicher und ausländiſcher Blätter entgegentreten zu könuen
bitte ich mir noch zu beſtätigen daß ſich Ew Wöohlgeboren im
Rahmen der von mir ertheilten Anweiſungen gehalten und ſich
darauf beſchränkt haben von den Hinxichtungen abzurathem Sie
ſehen m ich war genöthigt die Diplomaten zu ſichern gegen
die Verlogenheit der nüglaublichſten Art dieſer Sorte von Preſſe
Die Antwort des Frhr v Thielemann lautete Jch habe mich
durchaus im Rahmen meiner Jnſtruktion gehalten Jrgendwelche
weitere Anforderungen habe ich an die Regentſchaft nicht geſtellt
fondern mich in dieſer Frage in Uebereinſtimmung mit meinem
öſterreichiſchen Kollegen gehalten Die Hinausſchiebung der Hin
richtungen iſt uns lediglich als Mittel zum Zweck erſchienen
denn die Hinrichtungen würden bei der Aufregung der Offiziere
verhängnißvoll geworden ſein Zu Drohungen hätte ich wenn
ich auch Auftrag dazu gehabt hätte doch keine Gelegenheit gehabt
dem Miniſter des Auswärtigen habe jch lediglich meiner Jn
ſtruktion gemäß die Abmahnung wiederholt Mit anderen Bül
garen habe ich über die Sache überhaupt micht geſprochen
Sie ſehen alſo es iſt eine gänzlich aus der Luſt gegriffene
Entſtellung geweſen um die deutſche Regierung anzugreifen die
der Abgeordnete hier zu meinem Bedauern reproödagzirt Hät Di
Behauptung daß die oppoſitionelle Preſſe nicht zum Kriege gegen
Rußland gehetzt hätte kann ich ebenfalls widerlegen Jch babe
noch keine Zeit gehabt die Zeitungen alle herauszuſuchen
behalte mir vor die ganzen Beläge zu bringen die ich zuhauſe
habe Jch habe natürlich nicht gedacht daß die Frage hier zur

Einen Artikel las ich geſtern ſchon aus
dem Berliner Tageblatt vor Hier habe ich eine klerikale Zeitung

geiunden in der Kapellengaſſe im Halle e
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28 Ein Herr in

vom 28 Aug worin geſagt iſt Wenn man mm letzten Moment

Sachſen Dieſelben befänden ſich an den Emporen der
St Petri Kirche in Staßfürt

24 Herr Primaner Sickel in Halle Drei alterthümliche Schlüſſel
von Eiſen und ein alterthümliches verziertes Schloßblech
ein alterthümliches Schloß mit zwei Schlüſſeln und zwei
Schloßbeſchlägen gefunden in Halle S

25 Herr Domänenpächter Hänel in Uftrüngen Ein Spinnwirtel
von in Thon gefunden am ſern Mühlteich
bei Uftrungen ein alterthümliches Hufeiſen gefunden am
Seeberg bei Uftrungen i

26 Herr Rittergutsbeſitzer Rudloff in Wörmlitz bei Halle Ein
Jyrtges Geräth aus gebranntem Thon von weißer

27 Herr Stadtbaurath Lohguſen in Halle Eine Urne nnd ein
Büffelhorn gefunden bei Beeſen a Elſter zwei Steinkeile

gefunden e e r x W tieAn Halle er ungengannt zu bleiben WwüitſchtEin Aierthhnches weſen mit als Efenbemn ſehr künſtvoll

S geſchnitzten Gwffen
29 Herr Bauunternehmer Umlauf in Halle

Schmuckſtücke aus Kallſtein gefunden bei Rieda im Kreſſe
Hitterfeld Derſelbe veranlaßte guch in bereitwilligſter

zu e und n e en und tuchung eines Hügels auf dem Dachsberge bei Hohen imSaalkreiſe in welchem ſich ein ſehr ereſantes Lectehret

aus vorgeſchichtlicher Zeit befand und wobei zwei Uriien
Bruchſtücke einer Nadel und eines Ringes von Brouize ſowie
Feuerſteinmeſſer aufgefunden und für das Provinzial Menſenm

n n Zwel ne ha tiche Huf e vgiſtrat zu Hettſtedt Zwei alterthümliche Hufeiſen gefundenim Wipperthale oberhalb Hettſtedt u 9
31 Der Halle ſche Salinen Knaphſchafts Verein ünter Vorbehalt

wei eigenartige

des C in lederner Geldbentel welcherin früherer Zeit ſeitens des Königlichen Thalamtes in Halle
zur Aufhebung von Geldern des ſogenannten Thalsarmen
beutels beiuitzt wurde t i

32 Die Konſolidirte r Pfännerſchaft unter el des
Eigenthumsrechtes Neun Bände mit Wächstaſeln vom
Jahre 1656 1715 und 1768 i38 Herr Rittergutsbeſitzer Land mann in Pirkan Kreis Weißen
fels Eine Stemaxt und ein Steinineißel gefunden bei
Pirkan im Abraum einer Braunkohlengrube be

84 Der Gemeinde Kirchenrath von St Ulxich in Halle unter
Vorbehält des Eigenthumsrechtes Zwei älterthümliche als
Alabaſter ſehr künſtvoll eiſelirke und ornamentirte Epitaphien
s der St UlrichsKirche äh

Halle am 31 Dezember 1886 u
von Borriées

afeln Ztit 3 Waßpen adliger Janulten ans der rnin Staßſue Acht Holz Oberſt g DDirektor des Provinzial Muſeems
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es in Ehren zugrunde zu gehen als mit Schande zuleben Leb
hafter Beifall rechts Aber wegen Bulgarien wegen
Heknba Heiterkeit rechts werden wir uns mit Rußtand
nie broulliren Wir haben gar kein Intereſſe rufſiſches Ge
biet zu erobern und polniſche Provinzen Haben wir mehr als

w nothwendig Beifall rechts Jhren enen Landsleuten gegen
über iſt eine Regierung dann viel ſtärker wenn ſie ſich erſt in
einem ſchwierigen und gefährlichen Kriege befindet und wird
manches ſich exlauben können was im Frieden oder bei einem
leichteren Kriege nicht gut möglich iſt Ich kann mir denken daß
Leute die andere Zuſtände in Rußland wünſchen z B die pol
niſchen Beſtrebungen bei einem Kriege gegen Rußland gewinnen
würden aber der Verlauf könnte do nur dann ein glücklicher
im wenn der Gegner von Rußland n ſtärkerer wäre Wenn

ußland wegen der Schwäche der Gegner ſiegte daun glaube ich
würde es den Polen nicht viel ſchlechter gehen in den preußiſchen
und öſterreichiſchen Provinzen wie hentzutage Bei dem Hin
arbeiten auf die Schwächung Deutſchlands würden die Polen
zhren Kampfpreis im Kriege davonträgen wollen Die Germania
ſagt ferner am 29 Auguſt Soll man den Frieden durch Trink
eider an Rußland fort und fort zu erhalten ſüchen Unwill
ürlich drängt ſich auch hier angeſichts der ruſſenfeindlichen Ger
mania die Frage auf Würde die Germania ebenſo eifrig dahin
arbeiten wenn Rußland ein katholiſches Land wäre und einkatholiſches Herrſcherhaus beſäße In ähnlicher Weiſe wie die
Germania drückt ſich auch eine andere Zeitung aus Und die
jenigen die ſo ren ſind uns in den Krieg zu ſtürzen
wollen uns nicht die nöthigen Mittel oder nur auf kurze Zeit
dazu gewähren um den Krieg zu führen Wir aber wünſchen
Ruhe und Frieden im Jnnern wie h außen und s
dieſe Frage nur alle ſieben Jahre zu erbrtern Wenn Sie Händel
ſuchen ſo ſuchen Sie dieſelben wo anrers bei uns ſind ſie nicht
zu finden Ein Vergleich zwiſchen dem Bunde des ehemaligen
Königreichs Hannover mit dem franzöſiſchen Kaegth doch zit
dem italieniſch preußiſchen ginge e Kerrue iſt doch kein
ganz Zur Pergkri h le Herſtellun des Königreichs
Hannsver Wurch die hannöverſche Legion im Gefolge des fran

e göſiſchen Kaiſers war doch nur denkhar wenn gleichzeitig dabei
das Bündniß Preußens mit Jtalien n keinem Fe hätte er
folgen können Wir haben im letzten Kriege kein fremdes Land
aben wollen aber Frankreich würde ſich damit nicht begnügt
aben Selbſt eſſen macht fett von dieſem Grundſatze ausgehend

würden ſie uns die Rheinlande genommen haben und das linke
Rheinufer einſchließlich Koblenz womöglich das ganze Rheinufer
Wenn ich T der re trifft alſo nicht zu und die Ent
rüſtung und ſchmerzliche Bewegung die ſich bei dem Herrn in
der Erinnerung an die Vergangenheit erkennbar machte hat ihn
veranlaßt die Sache in unrichtigem Lichte zu ſehen Bravo,

Abg Dr Windthorſt Gegenüber dem Abg Bithl weiſe ich
darauf hin daß wir in Hannover ejn Pauſchquantum für die
Militärverwaltung hatten wie ich es auch unſerer Regierung be
willigen würde Gegenüber dem Nachweis des Kanzlers bezüglich
des Wohlſtandes aus den Sparkafſenbüchern weiſe ich auf die
ſtarke Hypothekenbelaſtung gerade auf dem Lande hin Auf ein
mal ſind wir ſo reich geworden während wir bei anderen Ge
legenheiten wie bei Zöllen und Steuern immer arm ſind Wir
werden von dieſer Reichthumserklärun für künftige Fälle Notiz
nehmen Für die Verleſung der Zeitungsnotizen bin ich dem
Herrn Reichskanzler un dankbar mein eigener Vorleſer iſt
augenblicklich ſehr in Anſpruch genommen Heiterkeit Es giebt
doch auch eine Preſſe die vom Herrn Reichskanzler inſpirirt wird
Der Reichskanzler ruft Das iſt ein grober Jrrthum Keine

unferer Zeitungen hat einen Reptillenfonds ſie müſſen ſchreiben
wie es h P t gefällt Jm allgemeinen bin ich mit der

itikt a De einverſtanden Aber eine
r wie wirnun Oeſterreich was damit zu thun bekommt was dann Schon

Nach den Erklärungen des Reichskanzlers
8 in deſſen Intereſſe haben wir auf re r n

hin ich nach der Seite
der Orieütfrage vollſtändig beruhigt Jch e die
eitirten Zeitungen mit den Parteien h menhängen Das Verhältniß des Neichstaoes zur auswärtigen Politikhalte ich nicht für ein geſundes die wird vom en er
ganz allein gemacht Bei dem Migstr zeir gegen den Reichstag
iſt kein gedeihliches Arbeiten möglich die optima des muß bei
der Regierung wie bei uns vorausgeſetzt werden Man ſucht nach
Material um zu beweiſen mit einem Reichstage geht es
nicht Wir werden dieſes Material nicht liefern Der Reichstog
und ſeine Inſtitutionen haben Dank dem geſunden deutſchen
Süme beſſer funktionirt als man erwartet hatte auch heute ſind
wir bereit an Zahl alles zu bewwilligen was verlangt wird Iſt
man denn vor einer feindlichen Maſdrität nach 7 Jahren ſicher
Schließlich werden auch andere Etats auf 7 Jahre gefordert
werden daun hört unſer Budgetrecht auf Bequeier iſt es ja

7 jährigen Periode zu arbeiten die meiſten Mitglieder der
Regierung ſind ja in abſoluten Verfaſſungszuſtäuden auſgewachſen
ſie können ſich an konſtitutionelle Einrichtungen ſchwer gewöhnen
Jn betreff der Vorwürfe der Nationalliberalen wir ſeien nicht
nalional erwidere ich es wird 9 Zeit der Abrechnung bei den
a kommen Ohne den Apparat der Regierung werden
wir viele von Gu den Nationallberalen nicht wiederſehen
Heikerkeit Nach den jetzigen Erfahrungen bin ehe

öb in Deutſchland eine Konſtſtution mer azu gehört
eine gutgegrleie Ariſtokratie und ein ſe e Bürgerthum

welches ünter Umſtänden auch ſeine eigene Meinnng der Regie
ad vertritt Unſere Partei Zuſammenſetzung macht

ſeine Verſtändigung wohl möglich aber man dort vicht mit
apodiktiſcher Gewißheit ſagen Das nnd das iſt richtig Das

utereſſe an der Orientfrage wenn
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daß der Kaiſer den Präſenzſtand
Das iſt blos durch das Septennat alterirt Es wird
deten Regierungen und Sr Majeſtät dem Kaiſer nicht

das Septennattegeſteckte Grenze
Soödllten wir dauernd die

4 Bismarck n päter daraufu daß dieſe vier BakgKriegsminiſter wendet ſich zur
nd meint er habe därliber ſ ſche in der Kommiſſion dargelegt Redner meint ſodann es ſind bei der Marine

ganz andere Momente wie beun Landheere ins Auge zu faſſen
die ſich miteinander unmittelbar gar nicht vergleichen laſſen
Wenn der Reichstag in drei Jahren wieder in dieſer Frage mit
ſprechen ſoll wozu iſt dann der Reichstag da Sie
nicht allein hierüber zu befinden ſondern die verbündeten Re
gierungen haben doch auch ein tnicht richtig wenn der Herr Abgeordnete meint der Kriegs
miuiſter müſſe blos darauf ausgehen das Land ſo wehrhaft wie
möglich zu machen ohne dabei auf die Finanzen
nehmen Auch ich muß oft harte Gefechte im Reichsſchatzainte
wegen militäriſch finanzieller Fragen beſtehen Die Bezug
nahme des Herrn Abg Richter auf das Jahr 1848 halte ich für
eine ſehr unglückliche Ein konſtitutioneller Staat ich will ihn
nicht nennen Sie werden es Alle wiſſen iſt im Jahre 1848
am tollſten zuſammengebroche
auf die Verfaſſung vereidigt
Philipp hin und ſagt ſchließlich unter lebhaftem Beifall der Rechten
daß wenn man die Wahl hat ein ſtarkes Königthum beſſer ſei
als eine zu weit getriebene Macht des Parlaments das muß ſich
zuletzt auch in der Armee bemerkbar machen
des Parlaments noch weiter ginge ſo würden die Lebensbedingungen
der Armee dadurch unterbunden werden

Abg v Kardorff Reichspartei Ob Sie ſagen Sie be
n alles oder gar nichts das iſt ganz gleichgiltig Sie wiſſen
ie an Jhr Anerbieten eine Bedingung knüpfen die un

annehmbar iſt das iſt eine Verneinung
geht vom Septennat nicht ab Beifall rechts Das Septennat
iſt das Reſultat eines Kompromiſſes derſelbe muß aufrecht er

Sie wollen die Nothlage des Vaterlandes dazu
benutzen der Regierung 4 Jahre abzupreſſen
Bewilligung haben wir immer für das Schlechteſte gehalten denn
es iſt das Gefährlichſte die Armeeorganiſation in die Wahlkämpfe
zu ziehen Das wollen Sie wir Konſervativen machen das aber
nicht mit Eine einjährige Bewilligung würde ich wenn ſie
möglich wäre einer dreijährigen vorziehen Den vor
Kompromiß können wir Konfervativen nie eingehen
reich genug ſein die Koſten zu bewilligen Auch 1813 hat man
nicht nach den finanziellen Mitteln gefragt Jetzt gilt es den mat
Krieg von umſeren Grenzen fern zu halten die Lage iſt ähnlich

Was die Aushebung betrifft ſo kommen ja Härten dabei
immer vor im allgemeinen iſt eben die Militärzeit eine Schule
des Lebens namentlich für die ländliche Bevölkerung
Herr Windthorſt denn daß die Regierung nachgeben wird Zieht
er einen Konfliktzuſtand wenn es nicht geſchieht vor Bei einem
ähnlichen Konflikte haben früher die Deutſchfreiſinnigen doch eine

Niederlage vor der ganzen Nation erlitten
n bewußt oder unbewußt deutſchfreiſinnige

gehetzt Murren links Beifall rechts
in der deutſchen Preſſe über Rußland

fiziöſe Preſſe dort die
r nd fort Wie ichbat ſich der elſäſſer Abgeordnete Antoine ans

aale entfernt weil er gegen die dreijährige Bewilligung
iſt und nicht gegen Sie zum Centrum ſtimmen wollte Off
handelt er dabei im Intereſſe Frankreichs
auch zu dieſem neuen Bundesgenoſſen Lebhafter Beifall rechts
Aeußerungen des Unwillens links und im Centrum

Der Präſident ruft den Redner weil er einem Mitgliede
des Hauſes vorgeworfen habe daß es im Jntereſſe des Auslandes
handle zur Ordnung

Abg Dr Bamberger dfr Daß die oppoſitionelle Preſſe
Deutſchland in einen Krieg mit Rußland hetzen wollte iſt erſtens
nicht zutreffend zweitens war es wenn wirklich ein
i ärfer gegen Rußland geſchrieben hat ni

lich denn nach der eigenen Verſicherung des Reichskanzlers würde
ch die deutſche Regierung durch die

egen Rußland drängen laſſen Trotzdem wir uns bemühen das S
eußerſte zu bieten was das Land braucht und was ſvir ver

Abgeordnete v Kardorff das wäre
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n S acheeichskanzlers nicht eingeſehen
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Natürlich hat er gar nicht auf ein ſo weit V
itgegenkommen unſererſeits gerechnet Jeden M

nd darum muß er ſich jetzt auf den Differenz

t Der Kompromißein dauernder wie der Reichskanzler
annimint ſondern ein einmaliger geweſen Auch die

ung des Kanzlers bezüglich der
oder 7 Jahre einen feſt

wollen ſo hätte ſie das ausgeſpro
daß der Rei
Reichskanzler

5 hl der

Parlamentsmarine

nm me

tikel 59 der
z des tikels 64 das Mod ramen

mung ubern

tit rd n Derbeſtimmt di

beſtimmt das Reichsverſicherunden verbün migen
einfallen früher als die durch

thört dieſelbe zu überſchreiten
ittels vom Reichstag nichterhalten können die zum

Landes unsdenöthwendig ſcheinen dann
m Kaiſer oder vielmehr dem

König von Preußen immer noch die Möglichkeit
bleiben ſich anſeinen preußiſchen Landtag zu wenden

Mittel zu erlangen Bravve rechts Jth
ß wir fie dort erhalten werden

Bravo rechts Der Vorredner hat angedeutet daß wir wenn
wir die drei Jahre nicht annehmen wolken Hintergedanken haben

Dieſen Gedanken gebe ich zurück Wenn Sie die
eben Jahre nicht bewilligen müſſen Sie Hintergedanken haben
enn ich dies auch ſo eingehend erläutern ſoll wie der Vor

ie die von der Verfaſſung gegebene
Grenze zwiſchen Parlament und Regierung zu Jhren Gunſten ver

ben wollen die von der öffentlichen Meinung und von der
Wir werden an der Verfaſſung

feſthalten Wir wollen den Standpunkt wahren Sie wöllen
erobern Wir ſcheuen die Kriſen Sie ſuchen ſie Wir wollen
die häufigen mündlichen Auseinanderſetzungen die Konflikte ver

i Sie gehen ihnen braven Muthes entgegen Sie ver
uns wie Frankreich zu Deutſchland
rredner hat ſich in Bezug auf die

nnoverſche Frage auf Schriftſtücke berufen Abg Windthorſt
Jch kann ihm in dieſer

Frage mit anderen Dokumenten dienen deren Veröffentlichung
ich bisher aus Rückſichten unterlaſſen habe die ich aber mit Ge
nehmigung Sr Maj des Kaiſers nunmehr der Oeffentlichkeit

Der Vorredner hat
damit begonnen daß er meine Sätze wegen der Sparkaſſen theils
angezweifelt theils in Widerſpruch zu bringen geſucht hat mit
den finanziellen und wirthſchaftlichen Beſchwerden der Regierung

ich habe ſchon geſtern geſagt
daß dieſe Einlagen in die Sparkaſſen kein Beiweis des allgemeinen
Wohlſtandes ſondern nur desjenigen des Arbeiters Handwerkers

Dieſer Wohlſtand iſt aber geſtiegen
ſpruch Sehr richtig Bei einer Vergleichung der Spar
mnlauen in den einzelnen Provinzen werden S

s btternns eine mehr ackerbauende iſt d
uſtriell nd Handeltreibend iſt
Die arbeitenden Klaffen von

nen aupteinlagen im ganzen berrühren haben ſich ſeit ſä
Einführung der Schutzzölle von 1879 einer ununterbrochen fort
ſchreitenden Sparkaſſenwohlhabenheit zu erfreuen gehabt
Vorredner hat ferner jeden Zuſammenhang der Abgeordneten mit
den Zeitungen zurückgewieſen Hat denn der Abgeordnete Richter
etwa keine Beziehungen zur Preſſe Heiterkeit
übrigens damit
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Auf die Frage welche Kalk
eeignetſten für die Kohlenſfänuregewinnung
l Hr Direktor Riedel die Schachtöfen g

zöſiſchen ſog ſaarbrückener Oefen
Erfahrungen ſind

smoſeverfahren gemacht wurde durch Hrn Dr v Lipp
männ Roſitz heantwortet Ueber Erſparniſſe in Bezug auf

Dampf Erzeugung und Verwendung ſprach Hr Fabrikant
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Schwittersdorf berief Es handelt ſich
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cht werden olle W ſt lrde die Bernhardt an der ipzig entlaſſen undr n mit ihrem wohlverwa ginde bis i wo

re re um nach e e

tutteralſo e in ihr Haus g

Verzweiflung weil it dem e derSan gekommen Bei dieſer A usſage anſtockte vie t u W wer en e
e bis ſie dann f J e mWenig ab er T habe g Wage e eng

kleidet und dann in das er geworfen e nichtachtend auf das un des kleinen eng beim Entkleiden
deſſelben nach dem Hineinwerfen ſei es ſtill geweſen Von ihrem
Bater der ihrem Eintreffen zu Hauſe nach dem Verbleib dese befragt hat ſie erklärt e es wäre in e geſtorben und

die A S e en um es e de e erhre eſter habe darauf geſa iT nach dieſer Erz u e re gen ruhig m
getheilt iſt die e jen und Schluck
an sgebrochen was

igeſchrieben Früher atte ſie inſofern anders ausgeſagt daß ſiee Abſicht gehabt ihr Kind zu tödten und nach der Tödtung
Fr2 um nichts weiter bekümmert habe einſtiger Geliebter

ſt beſtritten ſie verfj zu haben Die Sache iſt bald darauf
dadurch an den Tag gekommen daß Frauen aus Zwintſchöna dem
Mädchen mit dem Kinde h waren und nachher die That
ſache dekannt geworden daß ſie kein ſolches mit nach Hauſe ge
bracht Das führte nach der kleinen Leiche am 4 Dez

r Verhaſtung der Bernhardt und zur Erhebung gegenwärtigerAutioge Vater und Schweſter der Angeklagten ließen ſich ver
nehmen während die ebenfalls als Zeugin geladene Mutter wegenTaubheit nicht vernehmbar war Die eugen bekundeten den

Säachverhalt wie angegeben der Vater erklärte auf Befragen ſeine
Tochter Thereſe als ordentliches Mädchen auf das er große
Stücke gehalten nur habe das Mädchen ſich immer ſehr ſauber
und gut gekleidet was ihm nicht aufgefallen
ſprach aber hierdurch ebenfalls obwohl unbewußt ein Lobſeiner Tochter ans wie der Hr Vorſitzende rühmend bemerfte

und weiter erklärte dann der Vater daß ſeine Tochter
zuhauſe nicht etwa e gen worden wäre wenn ſie
auch das Kind hin haben würde beiden Sachverſtändigen uttsrath Dre Rifel und Hr Kreis
wundarzt Strube hier gaben übereinſtimmend
ihr Gutachten dahin ab daß das Kind an Erſtickung zu
Grunde gegangen und die Erſtickn durch Eindringen von

zaſſer in die Luſtröhre herbeigeführt worden Als einzige
Frage bezüglich der der Angeklagten war folgende
eſtellt Jſt die e rdt ſchuldig am 21 Nov v J beiEmeng vorſätzlich ihr am 8 Nov geborenes cnhereheniches Kind

etödtet und dieſe Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt zuaben Die kgl Staatsanwaltſchaft erörterte den Fall in ent

ſprechender Ausführung und kam zu der Erklärung in der
traurigen Lage zu ſein Mord annehmen zu müſſen DieAngeklagte habe a in Affekt gehandelt ſondern bewaßt mit
Ueberlegung ihren Vorſatz ihr Kind zu tködten ausgeführt
worauf das Entkleiden deſſelben und Nichbeachten ſeines Schreiens
ſchließen laſſe Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt t
richtete nach dem Geſtändniß der Angeklagten betreffs derenſatzes zur Tödtung feine Ausſührungen lediglich dahin das c
handenſein der klaren reiflichen Ueberkegung bei der Angeklagten
während der That zu widerlegen da der ganze Sachverhalt auf
außerordentliche eemng deute in der ſich das verführte
Mädchen ſeit a aus dem leibsiger Jnſtitut befundendanach bitte er die That zu beurtheilen Nach 20 Minuten Be
rathung erfolgte der Wahrſpruch der Geſchworenen mit Bejahung
der Schuldfrage jedoch mit dem Zuſatze aber es iſt nichterwieſen daß die Tödtung mit Ueberlegung ausgeführt worden
Mit ſichtbar reniger Haltung und tiefſter Niedergeſchlagenheit
hörte die Angeklagte die Verkündung dieſes Sprüches an ſank
aber faſſungslos unter heftigem Weinen und Schluchzen auf ihrenSitz als der Strafantr ig der kgl Staatsanwaltſchaft auf 8 Jahre
Zuchthaus kautete Des laute Jammern der Bedauernswerthen
verfehlte ſeinen Eindruck auf die zahlreichen Zuhörer nicht
Unter lautloſer Stille nur unterbrochen durch das Schuchzen der

erfolgte die Verkündigung des bereits mitgetheilten
Urtheils 5 Jahre Zuchthaus wegen Todtſchlags d i vorſätzliche
aber nicht mit Ueberlegung ausgeführte Tödtung eines Menſchen
Das Verbrechen habe nahe an Mord geſtreift Der Angeklagten
wurde noch vom Hrn Vorſitzenden erklärt ſie ſei noch jung und
habe Zeit ihre That Kurch Reue zu fühnen Dann wurde dem
jammernden Mädchen geſtattet auf dem Flur von ihren

ngehörigen Abſchied zu nehmen ein trauriger i at S
Harmloſer Natur war die zweite Sache in we gegenden Haudelsmann Friedr Stock aus Af erstetes
wegen Urkundenfälſchung verhandelt würde Der Ange
klagte zweimal wegen unbedentender Diebſtähle Vorbeſtrait

aus Oekerode bei Ballenſtedt gebürtig 46 Jahre cit war be
ſchuldigt 1886 im Jnlonde in rechtswidriger Abſicht eine inländiſche
öffenttiche Urkunde nämlich einen ihm für 1885 t ten
Wandergewerbeſchein und Gewerbeſchein nebſt QuittungKreiskaſſe zu Quedlinburg gefälicht und zum Zwecke der a

davon AAAA zu haben Je der e fich einen
Be verichaffen tete Fälſchungb J a etwas Ver andesplumper Weiſe vollführt ſodaß die berg eda
anf den Blick u erkennen waren SeinenSe der auf Hanu i ſandel mit Grünkram Odſt Wurſt und
Semmeln für das Jchr 1885 unterm 13 Dez 1884 ausgefertigt
worden hatte er nämlich für 1886 auch noch brauchen aber die

zu gee ſſe e e a a ere a We e en wohin mi ehe teuerhinterziehnng geſchädinteworden was wiederum die
der Geſchworenen war o vene Reiten eng

auptſchuldfrage und der do doStaatsanwaltſchaft beantragte Preuß u
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ß

Der Vater

dahin gehend 358 allerdings bei demh Scene das de die Rechtsſphäre eines Drieten
Jntekomnie in das fercüiſche Jntereſſe da der Staat

beſtrittt Tie BerathungZereeeeee mit Bejahung der
n runden Umſtände Die kgl
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Tendenz am 13 Jan Stetig jer Renle 74,80 b5 Ungar Pap
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u Stamm Prior Nütien
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22,000 Vorrath in dis 180,000 Ansſuhr nach den Vereinigten Staaten Berlin Anhalt 10275 v
060 do nach den Kanal und nach der Elbe vo do nach dem übrigen a Berlin Dresden gr 198 25

Europa 8,080 wirklich verkauft ſeit dem letzten Telegramm 72 000 Sad Berl Hamb I w 102,40Prets für good ſirſ 67,00 Wechſel auf London 22 Tendenz des Kafſee Brl Pisd Magd D 100 40
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Br 6,60 Gd pr Jan 60 pr Aug Dez 75 Gd 4 Mainz Ludw g wAn werp en 13 Jan et Schuhbertcht Kaffintrt Tppe welß 4 1878 konv e

loco 17 bez 172 Br r Februar 16 bez 16 Br pr März 16 4 do 1874 102,25
en el r i Aprit 77 bez 16 Dr Rutig 4 Niederſch Märt I 102,50 GRew Hork 12 Jan Telegr Raſſnue troleuw 709 Abel Teß

in NewYork do do in i Gd rohes Petroleumin New Dort 6 do Pipe line CTertlſ D u T
Spiritusden r St re zt 100 zit a b pren10,000 Vroz Jerm e e unie a des ohne Faſt 37 5 ar d o

2 bis ,3 Jan gebr aS 4 Wvez pr Sem bez pr Mar al pr JunieJultund 594 bie 9i6 bis 39 5 pr JnliLlnguſt 0 bis 30,7 u e t

e e10,000 Vroz ioco ohne Faß 37,2 bis 37 1 bez ab Bahn

Leipziger Börſe vom 13 Januar

Gewerbeſteuer dafür nicht zahlen wollen und ſo war er einfach Tderen e a n i r S und 1885 in e h 13 Jan arten für 10 e e
owie anngr in Dezember 1885 umzuändern Magdeburg t Hermaun al et 1 s Sdabei jedoch auch das Quittungsdatum entſprechend zu meinen e h u dis 37,40 e See unter e vor

ändern ſodaß nun doch die Quittung nur für 1885 lautete Die
Radirungen und Aenderungen welche deutlich ansgefallen als

Angeklagtendes ſie zu überſehen u ren wurden dem vorgehalten N
derſelbe warum er die Fälſchung vorgenommeneranf er nur te Aus gar nichts Entdeckt wurde die Mat

Fälſchung am 31 r v J diech den Amtsdiener zu Sylds

der Stock beim Hau ndel Grünwoa betroffen mS e e er Selöſt
Frage nach

Rechtsanwalt en noch eine
S

ben um oder ba onen ſeines
Fortkommens zu er e die Ur

r e der letzteren e rnur en35 Sir die un un See be Hantrefe
wird das Verbrechen hiug mit Zuchthaus beztehungs

ſe Geſängniß Die iche Stagtsanwaltf tlart ze
Sachverhalt agewerbeſchein darchart Jaeinfach

als öffentliche Urkunde zu b erachten

i

haltung der Gebinde a d0 Gd
s 13 Jan Per 10,000 Lt Proz ohne Faß loco 27,55 G

ſen 13 Teiegr Locopr a W e äprl ie age t e
Vet rege 13 Jan Telegr Pr 100 Lit 200

S t di h u w em b u r Lelegx Stillpr EBiar e 9 mat gut u e iAug 26
teitin Telegr Unveränd C pr Jam 36277 S n tet vr Jan 40,25 pr Febr 40,7d

7 pMärzAprtl 4 per Mat Aug 42III TannBerlrn 13 Amtl Oel t Gekünde h e h Sene a 100 kg uit Faß Termine
00 Ceniner Künd ars

e u v i geren de be h e v in

u

S r

72 Dresdener Ba
See Bant

e eins
ca van

ung Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aber Miſdernde Uniſtände aber a e e der 45 e 78 x P Wo aber S hdte aber doch en apfer h po Waare Ab dez n a t en n aen a evortbeil e e e m er Rnböt loco 2460 r Nove an h Jan Eelegr Ruhe r Jan 4800 pr
be e wollte nur ſein Gewerbe ſortiehen

er d e ertheilt ehe en e be ben r Jan 56 50 pr sebrh e e S e Wulce T de Faraſſelbe Weg e it ſowie mit rohen van 99N oder glb hen Sent ne en e e Daugemittel e
kein Gewerbeſch orderlich Es Sond a ger Falprter e e 6d raifi h de e e e v kgl S eine e Rlirgie hat t 9 h 6 d

41 z 7 se do 3 eKechte Dder Ufer

4 Bohmijſche Nordd Gold 18

eh Ludw 333 8
e

e
s Nord 8590 ve

Utaariſche t n

e ea Pangor Bonbru o S
Azloſh o roneſch 289,00 bs Kureteg

4 RMosco

d ht Aen4 Südweſidchn 40a Warſchau Wien 1v 1 3

5 do 12608 G lTranskan Eſb Obl 66,90 z
Bauk und Junduſtrie Aktien

Aachen Diskonto 119,90 z
Darmiſtädter Bank

Die man 206Deut 166S

v edo Meil gen 40 t

p 9,7 113,60t an h o
Kredit 52 6140,20e e 105,80 Ge veg 2Adr egartenbad Akt 11 t

e Papierfayru s b z
188,90 be en eMeng deren u A 7930

B

22 222

S

5in
116,00 B

S z s s
a S

Se

s Sn
J

et
z s

e L 5 De 6is J Petersburg Wien 4
I

Souvr eigus 2035 G
EStlch 1614

ranz

do 161 20Ru do We

l S z

m

De

w


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


